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Taxi
Ruppert-

Blum

Ihr Taxi für alle Fälle
06052 4411

Taxifahrten aller Art Einkaufsfahrten
Flughafentransfer Chemotherapie
Krankentransporte sowie
Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

www.taxi-blum.de

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 
über Lieferando und lassen Sie 

es sich schmecken!

Vom 1. 12. 2020 
bis zum 28. 2. 2021

10 PROZENT RABATT
auf alle 

Fahrrad- und E-Bike-Reparaturen 
sowie Inspektionen

Autoservice Weisbecker
Am Aubach 22 * 63619 Bad Orb

Fon 06052/1363

www.Autoservice-Weisbecker.de
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Bad Orb (ts). Die Corona-Pande-
mie geht vermutlich an niemandem 
spurlos vorbei. So sind auch viele 
Vereine betroffen, das Vereins-
leben steht quasi seit Monaten 
weitestgehend still. So auch beim 
Geselligkeitsverein Viktoria Bad 
Orb. Die Sitzungen für die kommen-
de Faschingskampagne mussten 
bereits abgesagt werden. Doch 
was machen nun die Gruppen und 
Akteure, die eigentlich ihre Auftritte 
und Choreographien ausschließlich 
für die närrische Zeit einstudieren? 
Wie hält man die Leute beisammen, 

wenn keine Auftritte stattfinden 
können und man somit kein Ziel 
vor Augen hat?

Der Vorstand hat sich mit den Trai-
nerinnen und Trainern ausgetauscht 
und Gedanken darüber gemacht, 
wie man die aktiven Mitglieder, vor 
allem die Tänzerinnen und Tänzer 
der Gruppen, in dieser schwierigen 
Zeit bei der Stange hält. Die Trai-
nerinnen und Trainer sind kreativ 
geworden und haben sich unter-
schiedliche Konzepte dazu überlegt.
So hat der große Schautanz die 
Gelegenheit gegeben, neue Ideen 
zu testen. Über eine Art Los-System 
haben die Trainerinnen Melissa 
Dickert-Amberg und Bettina Neu-
kamp Aufgaben an die Gruppe 
verteilt. Damit wurden nach Zufalls-
prinzip jeweils zwei Personen mit 
gemeinsamen Aufgaben beauftragt. 
Neben tänzerischen Themen sollte 
unter anderem ein guter Zweck 
ausgesucht und, für diesen aus der 

„Victoria“: Neue Aufgaben für die vielen Gruppen
Spenden für soziale Einrichtungen / 
Sammlung für Gelnhäuser Tierheim

Gruppenkasse 100,- Euro gespen-
det werden. Die zuständigen Tän-
zerinnen Lara Bangert und Tatjana 
Reuel haben ihre Wahl im Training 
vorgestellt. Nach reiflicher Überle-
gung sollen 50,- Euro an die DKMS 
und 50,- Euro an das Kinderhospiz 
Bärenherz in Wiesbaden gespendet 
werden.

DKMS steht für Deutsche Knochen-
markspenderdatei und deren Vision 
lautet: Wir besiegen Blutkrebs. Sie 
wollen für jeden Blutkrebspatienten 
einen passenden Spender finden 
oder den Zugang zu Therapien 
ermöglichen – überall auf der Welt. 
Die Kosten für die Registrierung 
neuer Spender werden nicht vom 
Gesundheitssystem übernommen.
Das Kinderhospiz Bärenherz Wies-
baden betreut, pflegt und begleitet 
Kinder mit einer lebensverkürzen-
den Erkrankung und deren Fami-
lien, unabhängig von ihrer Kultur, 
Herkunft oder Religion. Mit statio-
nären und ambulanten Angeboten 
unterstützt Bärenherz Familien mit 
Kompetenz und Engagement. Die 
gesamte Familie kann von den psy-
chosozialen, pflegerischen und me-
dizinischen Angeboten profitieren.
Aber es sollen nicht nur Menschen 
unterstützt werden, sondern auch 
Tiere. Daher sammelte die Gruppe 
Sachspenden, welche dem Tierheim 
Gelnhausen übergeben werden 
sollten. Von Decken und Hunde-
futter über Küchenrolle und Reini-
gungsmittel wurde alles Brauchbare 
zum Training mitgebracht, so dass 
eine beachtliche Menge an Utensi-
lien zusammenkam. Vor wenigen 
Tagen wurden die Sachspenden 
an das Tierheim Gelnhausen über-
geben.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Bestellungen sind weiterhin möglich.
Wir liefern MONTAGS und MITTWOCHS aus!

Wir wünschen Ihnen
eine besinnliche Adventszeit und

ein frohes Weihnachtsfest – vor allem aber,
dass Sie gesund bleiben.

Wegen Corona:
Weihnachtsfeier
für Senioren entfällt
Bad Orb (BO/hk). Die Senioren-
weihnachtsfeier für alle Senioren/-
innen der Stadt Bad Orb entfällt 
aufgrund der Corona-Pandemie. 
Mit großem Bedauern kamen die 
Verantwortlichen der Stadt Bad 
Orb zu diesem Entschluss: „Wir 
hoffen natürlich, im nächsten Jahr, 
wie in den Vorjahren üblich, wieder 
bei einem vorweihnachtlichen Bei-
sammensein den Seniorinnen und 
Senioren eine Freude bereiten zu 
können. Wir wünschen Ihnen von 
Herzen eine schöne Adventszeit 
sowie ein frohes Weihnachtsfest und 
für das kommende Jahr Gesundheit 
und Zufriedenheit. Bleiben Sie bitte 
gesund“, so Bürgermeister Roland 
Weiß und Stadtverordnetenvorste-
her Heinz Grüll.

„Fledermaus, Wasseramsel und Co.: 
All diese Tiere sind gefährdet, die 
Nahrungsgrundlage und der Lebens-
raum fehlen“. Problem erkannt und 
Lösung gefunden: In Zusammen-
arbeit von Schreinerei Wolf, Firma 
Gartenwichtel (beide Bad Orb) und 
der Naturschutzorganisation „NABU“ 
wurden neue Lebensräume für die 
gefährdeten Arten entwickelt. Stefan 
Wolf: „Die Behausungen werden aus 
massiver Fichte gefertigt, die beim 
Verrotten unseren Wäldern und Bö-
den nicht schadet. Die Inneneinrich-
tungen sind nach Vorgaben des Nabu 
passend für jeweiligen Arten konstru-
iert und gebaut.“ Die Kästen werden 
in ca. vier Metern Höhe aufgehängt. 
Interessenten wenden sich direkt an 
Stefan Wolf, Tel.: 06052 918060. 
Meine Meinung: Ein sinnvolles und 
ausgefallenes Weihnachtsgeschenk.
Reichlich Geschenke gibt es auch 
durch die Weihnachtsaktion der 
„Street Angel“, für die sich Julia und 
Marcus Schecke in der vorangegan-
genen Ausgabe aktiv einsetzten. 168 
Päckchen konn-
ten sie nun nach 
Frankfurt bringen. 
„Die Aktion kam 
super an –der 
Wahnsinn!“. Hut 
ab vor all jenen, 
die sich derzeit 
(siehe auch ne-
benstehender Be-
richt über die Aktionen der „Victoria“) 
einsetzen. Solcher Einsatz in dieser 
schweren Zeit verdient viel Lob. Toll!
Vollen Einsatz für ihre Nächsten 
demonstriert derzeit auch die Orber 
CDU (siehe Bericht auf Seite drei). 
Für mich nicht ganz nachvollziehbar, 
aber: Während die Bad Orber Politik 
seit geraumer Zeit immer wieder 
erfolgreich durch schwer nach-
vollziehbare Entscheidungen und 
Zwistigkeiten auf sich aufmerksam 
macht, haben die Christdemokraten 
nun Konsequenzen für sich gezogen. 
Entschlossen geben sie schon jetzt 
eine deutliche Wahlempfehlung ab. 
Nein, falsch. Nicht für sich selbst. 
Vollkommen uneigennützig unter-
stützen die Christdemokraten nun 
die Ralf-Diener-Fraktion „Für Bad 
Orb (FBO)“. Damit nicht genug. 
„Wir alle. Für Bad Orb“. Untermau-
ert dieser geniale Marketing-Gag 
möglicherweise sogar die Absicht, 
mit dem bisherigen Dauer-Gegner 
eine große Koalition einzugehen? 
Ralf Diener darauf angesprochen: 
„Ich habe Tage gebraucht, um mei-
ne Schnappatmung in den Griff zu 
bekommen“.
Es gibt noch eine weitere Möglich-
keit, diesen Marketing-Coup zu deu-
ten: Hier ging schlicht und einfach 
eine gute Absicht vollkommen in die 
Hose. Nicht mehr und nicht weniger.
Themenwechsel und am Rande kurz 
erwähnt: Das „Blättche“ feierte im 
November sein 25jähriges Bestehen. 
Das bedeutet 644 Ausgaben des 
„Blättche“, ca 635 Ausgaben „Amts-
blatt“, mehrere hundert Folgen der 
„Gästezeitung“ (bis 4/2020) und der 
„Wächtersbacher Heimatzeitung“ (bis 
2014), in den vergangenen vierein-
halb Jahren über 13.000 (!) Beiträge 
auf www.mein-blaettche.de und Fa-
cebook, 30 aktuelle Podcasts – und 
vieles mehr. Und in der vorliegenden 
Ausgabe ein Rekord: Noch nie gab 
es so viele Leserbriefe wie diesmal. 
Das hat einen Grund. Es gibt viel zu 
grübeln kurz vor Weihnachten 2020. 
Und viel zu tun. Bleiben sie wach, 
gesund und aufmerksam,

Ihr Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
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Adventsüberraschungen vom WCV
Bis 24. Dezember jeden Tag ein 
virtuelles Türchen aufmachen

Bad Orb (CDU/mk). Mit einem 
umfassenden Hygiene-Konzept und 
unter Einhaltung aller Corona-Regeln 
haben die Bad Orber Christdemo-
kraten in der Bad Orber Konzerthalle 
ihr Team für die Kommunalwahl am 
14. März 2021 aufgestellt. „Wir set-
zen auch in den in den kommenden 
Jahren mit unserem Team weiter auf 
Kontinuität und Erfahrung, auf jünge-
re und ältere Bewerber und auf ein 
Team mit Männern und Frauen aus 
allen gesellschaftlichen Bereichen, die 
sich für ihre Heimatstadt engagieren 
möchten. Dabei ist der Teamgedanke 
von zentraler Bedeutung. Deshalb 
gehen wir mit dem Slogan „Wir alle. 
Für Bad Orb“ in die Kommunalwahl“, 
so der CDU-Stadtverbandsvorsitzende 
Tobias Weisbecker. 
Die Liste wird von Michael Kertel 
angeführt. Der CDU-Fraktionsvor-
sitzende schloss sich mit seinen 
Ausführungen Weisbecker an: „Es ist 
der Anspruch der CDU vor Ort, auch 
in den kommenden Jahren sach- 
und lösungsorientiert und mit den 
Bürgerinnen und Bürgern sowie mit 
allen relevanten Gruppen politisch 
zum Wohle von Bad Orb zusammen-

CDU-Bad Orb stellt Team zur Kommunalwahl auf
Kompetent, lösungsorientiert und
engagiert – „WIR ALLE. FÜR BAD ORB“

zuarbeiten. 
In den vergangenen Jahren lag das 
Augenmerk der Mehrheitsfraktionen 
von SPD und FBO auf einer stark 
auf Konfrontation ausgerichteten 
Politik, die insbesondere im Bereich 
der Kindergärten, der Freiwilligen 
Feuerwehr und der Diskussion um 
die Nutzung des historischen Rathau-
ses zu keinem messbaren Ergebnis 
führte. Die Folge ist seit Jahren 
zumeist Stillstand. Annähernd 80 
Parlamentsbeschlüsse warten noch 
immer auf ihre Umsetzung. Mehltau 
hat sich auf unsere Stadt gelegt 
und konstruktive Problemlösungen 
verzögert und verhindert. Wir wollen 
dies beenden und die Verantwortung 
mit einer Gestaltungsmehrheit zum 
Wohle unserer Heimatstadt in den 
städtischen Gremien erreichen.“
Dazu, so Weisbecker und Kertel, hat 
die CDU-Bad Orb zur Kommunalwahl 
ein starkes, kompetentes und enga-
giertes Team aufgestellt: 
1. Michael Kertel, 2. Tobias Weisbe-
cker, 3. Alfred Palige, 4. Bernhard 
Acker, 5. Edwin Noll, 6. Veronika 
Acker, 7. Sascha Beyer, 8. Marianne 
Becker, 9. Stefan Auerbach, 10. Claus 
Sieverding, 11. Thomas Schweitzer, 
12. Heinz Josef Prehler, 13. Berthold 
Bauer, 14. Alexander Reitz, 15. Lukas 
Reußwig, 16. Dieter Hessberger, 17. 
Thomas Schreiber, 18. Meik Vetterlein, 
19. Christoph Schmalbach, 20. Rein-
hold Prehler, 21. Dr. Andrzej Czajka, 
22. Sandra Rechburg, 23. Sven Pfei-
fer, 24. Wilhelm Pfeifer, 25. Alfred 
Edel, 26. Leo Sachs, 27. Dr. Michael 
Schreiber, 28. Michael Kempa, 29. 
Steffen Kempa, 30. Ewald Schnarr, 31. 
Heinrich Geipel, 32. Christian Kempa 

Neue Aktion des Bad Orber Turnvereins
Jeden Tag eine Überraschung per 
Mail: Adventskalender im Postfach
Bad Orb (TV/lb). Auch die letzten 
Veranstaltungen im Jahresplan 
des Turnvereins 1868 e.V. Bad Orb 
werden nicht stattfinden können. 
Nikolaus- und Weihnachtsfeier sind 
abgesagt, ebenso das Weihnachts-
konzert des Blasorchesters. Nach 
der „Spessart-Bank-Challenge“ und 

den „TV-Gesichtern“ im Frühjahr, 
dem erfolgreichen „Bratfest to Go“ 
Anfang September lädt der Turnver-
ein nun ein zum „Adventskalender 
im Postfach“. 
Die Weihnachtselfen bereiten be-
reits seit Wochen 24 Türchen mit 
ganz unterschiedlichen Inhalten vor. 
Mitmach-Angebote, Wissenswertes 
über den Turnverein und Gewinn-
spiele an den Adventssonntagen 
warten auf die TeilnehmerInnen. Für 
Groß und Klein gibt es im Dezember 
bis Heiligabend jeden Tag etwas 
Neues zu entdecken. 

Lara Bangert, Sprecherin des Turn-
vereins 1868 Bad Orb: „Schickt eine 
E-Mail mit dem Betreff „Kalender“ 
an die E-Mail-Adresse adventskalen-
der@tv-bad-orb.de und „hr werdet 
in den Verteiler aufgenommen.“

W ä c h t e r s b a c h 
(WCV/ph) .  Am 
11.11.2020 hat 
eine neue närri-
sche Campagne 
begonnen, die der 
WCV zu normalen 
Zeiten zünftig mit 
seinen Freunden 
und Mitgl iedern 
b e g r ü ß t  h ä t t e . 
Aber schon Anfang 
September wurden 
vom Vorstand alle 
Veranstaltungen 
abgesagt, eine Ent-
scheidung die zwar 
schwergefa l len, 
aber alternativlos 
und richtig war.

Aber damit der 1. Wächtersbacher 
Carnevalverein 1961 e.V. nicht ganz 
in Vergessenheit gerät, bietet er 
etliche „Schmankerl“ in Form eines 
Adventskalenders auf seiner Home-
page an. Vom 1. bis 24. Dezember 
darf man jeden Tag ein virtuelles 
Türchen aufmachen, hinter dem 
sich jeweils ein Videoclip verbirgt. 
So kann man die Höhepunkte der 
vergangenen Campagnen noch ein-
mal Revue passieren lassen. Auch 
ein Blick ganz weit zurück in die 
Vergangenheit wird möglich sein. 
Die Älteren erinnern sich vielleicht 
noch an den Sturm auf das (alte) 
Rathaus mit den farbigen Nebel-
bomben oder an das Feldlager auf 
dem Marktplatz

Ach ja – heimlich schon mal vorher 
ein Türchen aufmachen gilt nicht 
(und geht auch gar nicht)!

Also: Einfach www.wcv.info aufrufen 
und sich jeden Tag vom WCV über-
raschen lassen.
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bis 21. Januar 2021:
Kurbücherei geht 
in Winterpause
Bad Orb (BO/hk). Die Stadt- und 
Kurbücherei schließt in diesem Jahr 
bereits Ende November und wird 
voraussichtlich am Donnerstag, 21. 
Januar 2021, wieder öffnen, sofern 
es die dann aktuelle Coronasitua-
tion zulässt. 
Das ehrenamtliche Büchereiteam 
bedankt sich bei allen Besuchern 
und bittet um Verständnis für die 
erweiterten Schließzeiten.

Ihr Fachgeschäft für
Premiumtees & ausgewählte Feinkost

wünscht frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.
Bleiben Sie gesund.

Hauptstraße 52 * Bad Orb * www.orberteehaus.de        

Bad Orb (BO/hk). Wasser steht 
seit jeher bei der Kurstadt Bad Orb 
im Mittelpunkt, und das im grünen 
Orbtal gelegene Naturerlebnis-
bad hat genügend davon. Wasser 
pur, als herrlich entspannender 
Dreiklang aus Spaß, Gesundheit 
und Erholung. Eingebettet von den 
Bergen des Spessarts schlagen im 
Naturerlebnisbad Bad Orb gleich 
zwei Herzen. Zum einen der ökolo-
gisch betriebene Naturbadeteich, 
er bietet Quellwasser in seiner 
natürlichsten Form. Seit 2017 wurde 
der Nichtschwimmerbereich des 
Naturbeckens in eine moderne 
Strandlagune mit weichem Quarz-
sand umgebaut. Für die Saison 
2021 ist die Einführung eines neuen 
zukunftsorientierten und barriere-
freien Kassen– und Eintrittssystem 
geplant, welches auch den beson-
deren Bedingungen einer Pandemie 
standhalten soll. 

Die neuen Saisonkarten werden 
für die Saison 2021 wieder bereits 
vor der offiziellen Badöffnung ver-
kauft und aktiviert. Die genauen 
Verkaufszeiten werden rechtzei-
tig bekanntgegeben. Damit soll 
zum Saisonstart der Kassenbereich 
entlastet werden. Zur weiteren 
Attraktivitätssteigerung des Natu-
rerlebnisbades Bad Orb hat sich die 
Einführung eines frühen Saisonkar-
tenvorverkaufs zum 1. Dezember 
des jeweiligen Vorjahres bewährt. 
Da sich die Personalisierung der 
Saisonkarten mit dem Abdruck 
eines Passbildes bewährt hat, wer-
den im Vorverkauf entsprechende 
Gutscheine ausgegeben. Diese be-
rechtigen sodann bei Saisonbeginn 

Grünes Licht für Saisonkartenvorverkauf
Positiv denken: Jetzt schon für die 
Schwimmbadsaison 2021 planen

zur Aktivierung bzw. Neuausstellung 
der entsprechenden Saisonkarten 
an der Schwimmbadkasse. In-
wieweit zukünftig mit dem neuen 
Kassensystem dies noch notwendig 
ist bleibt abzuwarten. 

Der Vorverkaufszeitraum läuft wie-
der bis zum 30. April 2021. Zudem 
gibt es einen Vorverkaufsrabatt von 
fünf Prozent. 

Der Verkauf der Gutscheine für das 
Naturerlebnisbad startet wie ge-
wohnt am 1. Dezember. Rechtzeitig 
vor Weihnachten. Die Gutscheine 
können im Rahmen einer Koope-
ration mit der Bad Orb Kur GmbH 
in der Tourist Information, Kurpark-
straße 2, zu den entsprechenden 
Öffnungszeiten erworben werden. 

Weiterhin werden natürlich auch die 
Gutscheine der Bad Orber Werbe-
gemeinschaft als Zahlungsmittel an 
der Freibadkasse akzeptiert.

Grüll Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstr. 22 * 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 3992

Kein
Weihnachts-

markt
in Bad Orb –

aber 
weihnachtliche 

Angebote bei

„GRÜLL 
Hüte und Mützen 

* Reparatur 
in Pelz“

Kopfbedeckungen 
und Schals für 

Damen und 
Herren von 

„bugatti“ und 
„Wegener“ zu 

günstigsten 
Preisen

2021
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Verehrte Kunden,

auf Grund meines gesundheitlichen Zustandes
bin ich nicht in der Lage, weiterhin meinen 

Herren-Friseur-Salon bereit zu halten.

Ich werde versuchen, einen Nachfolger zu finden,
der Ihren Wünschen gerecht wird. 

Ich möchte mich für die vielen Jahre Ihrer Kundentreue 
und für die gute Zeit des Miteinanders bedanken. 

Ihr    Jürgen Pink
Herrenfriseur Pink, Bad Orb
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... hier schreibt
die Leserin ...

Statue Hl. St. Martin von Tours in 
Bad Orb - „Ich geh' mit meiner 
Laterne ...!“
Kürzlich erfreute ich mich an einem 
Spaziergang durch den wunderschö-
nen herbstlichen Kurpark und als ich 
zurückging, sah ich ein kleines Mäd-
chen. Es stand vor der großen weißen 
Statue und fragte seine Großmutter: 
„Wer ist der Mann auf dem Pferd, 
Omi?“ Nun war ich gespannt, was 
die Oma antwortete: 
Vor vielen Jahren, im vierten Jahr-
hundert, lebte ein ganz bescheidener 
Mann, und der hieß Martin. Er hatte 
einen strengen Vater, der ihn ganz 
früh zum Militär schickte. Mit 15 Jah-
ren musste er schon Soldat in einer 
römischen Armee sein, was er gar 
nicht wollte (doch damals mussten 
die Kinder tun, was die Eltern sagten). 
In einer ganz kalten Winternacht ritt 
er mit seinem Pferd und entdeckte 
am Boden liegend einen frierenden, 
kaum bekleideten Bettler. Martin hat-
te so viel Mitleid, nahm sein Schwert, 
teilte seinen Soldatenumhang und 
gab eine Hälfte dem frierenden 
Mann. In der Nacht begegnete ihm 
Jesus Christus im Traum, der diesen 
halben Umhang trug, und er sagte 
zu Martin: „Was Du getan hast einem 
meiner geringsten Brüder, das hast 
Du mir getan.“ Und am nächsten Tag 
ließ Martin sich taufen und war damit 
ein Jünger Jesu.
Dann erzählt die Legende, dass 
das Volk den frommen Mann zum 
Bischof machen wollte. Doch er war 
so bescheiden und floh in einen 
Gänsestall. Doch die Gänse verrieten 
ihn mit lautem Geschnatter und er 
musste Bischof sein. Und damit weißt 
Du nun, warum man am Martinstag, 
am 11. November, eine Martinsgans 
isst!“ Das interessierte Kind hatte 
seiner Oma gut zugehört und dann 
fragte sie: „Und warum immer am 
11. November? Und warum gibt es 
an diesem Tag immer so viele Later-
nenumzüge?“ 
„Die Dunkelheit ist mit dem Bösen 
verbunden, und das Licht durch die 
Laterne bedeutet für die Christen die 
Helligkeit, Liebe und Wärme zu Gott. 
Und zum Todestag des Heiligen St. 
Martin, am 11. November, basteln 
die Kinder seit unzähligen Jahren 
eine Laterne und bei Einbruch der 
Dunkelheit gibt es den Laternen-
umzug. Manchmal wird der sogar 
von einem Reiter mit Pferd begleitet. 
Ja, und anschließend bekommen 
die Kinder ein lustiges Hefegebäck, 
einen Bischof aus Hefe. Und der hat 
anstelle des Bischofstabs eine Gips-
pfeife, was uns Kinder in meiner Ju-
gend besonders viel Freude machte. 
Und gesungen wird beim Umzug, z. 
B. 'Ich geh' mit meiner Laterne!' und 
viele andere Lieder!“

Als ich durch die hübsche Altstadt 
nach Hause schlenderte, fühlte ich 
Freude in mir: Wie schön, wenn die 
Großeltern ihre Enkel nicht nur mit 
einer Handbewegung abspeisen, 
sondern ihnen oft so wertvolles Allge-
meinwissen mit klugen, interessanten 
Erzählungen weitergeben. 

Bis heute habe ich leider nicht her-
ausgefunden, wer dieses erstaunliche 
Standbild vom Heiligen St. Martin 
erschaffen hat. Vielleicht klärt mich 
da mal jemand auf. Dankeschön!

Von Autorin Christina Klose, 
Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Der Bad Orber Stadtpatron St. 
Martin
Wird die Statue des St. Martin auf 
dem Salinenplatz an eine andere 
Stelle versetzt, wird er irgendwo 
zwischengelagert oder wird er am Sa-
linenplatz bleiben? Mit dieser Frage 
beschäftigten sich die Mitglieder des 
Bad Orber Haupt- und Finanzaus-
schusses im Rahmen ihrer Sitzung am 
28. Oktober 2020 im Gartensaal der 
Bad Orber Konzerthalle unter dem 
Thema „Umbau des Salinenplatzes“. 
Berechtigte Emotionen konnten dabei 
nicht ausbleiben. 
Statt des Ausschussvorsitzenden 
werde ich als ehrenamtliche Stadt-
archivarin jetzt auch einmal in der 
Vergangenheit wühlen und folgende 
Entwicklung zum Bad Orber Stadt-
patron während des Dritten Reiches 
darlegen: 
Einem Bad Orber Andenkenverkäufer 
war Anfang 1939 das Gerücht zu Oh-
ren gekommen, dass man das Stadt-
wappen mit St. Martin abschaffen 
wolle. Vom damaligen Bürgermeister 
Hans Weiler erhielt er die Antwort, 
dass das Bad Orber Stadtwappen 
wohl in den nächsten drei Jahren 
nicht geändert würde. 
Erst vor wenigen Jahren ist ein Sch-
reiben des Kreisamtsleiters vom 5. 
Januar 1937 an die Ortsgruppenleiter 
der NSDAP im Orber Stadtarchiv 
aufgetaucht, das die Einführung 
neuer Ortswappen regeln sollte. 
Wörtlich: „Bei der Einführung neuer 
Ortswappen ist in Zukunft davon 
abzusehen, dass Siegel landesherr-
licher Landgerichte oder sonstige 
mittelalterliche Gebiete, die Heilige 
darstellen oder sonstige kirchliche 
Embleme verwendet werden. (...) Im 
Einvernehmen mit dem Stellvertreter 
des Führers ersucht die Reichsleitung 
des Amtes für Kommunalpolitik, in 
Zukunft anstelle solcher Sinnbilder 
für die Gemeindewappen nur solche 
zu wählen, die an geschichtliche Er-
eignisse anknüpfen, die auch noch in 
der Gegenwart bekannt sind und eine 
besondere Eigenart der Gemeinde 
darstellen oder nur solche Sinnbilder 
zu wählen, die die gegenwärtige Zeit-
lage zum Ausdruck bringen.“
Es war also etwas dran an dem Ge-
rücht, das den Andenkenverkäufer 
aufhorchen ließ. In die Tat umgesetzt 
wurde die Empfehlung von „Oben“ in 
Bad Orb jedoch nicht. Die Entwick-
lung im Land nahm einen anderen, 
fürchterlichen Verlauf.
Gewiss, man kann und darf und soll 
beide Entwicklungen nicht miteinan-
der vergleichen. Eine Parallele gibt es 
trotzdem: Der Bad Orber Stadtpatron 
St. Martin ist bis heute aus meiner 
Sicht und im übertragenden Sinn ein 
„Stolperstein“.

Helga Koch, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Sehr geehrte Frau Spillok,
mit großem Interesse habe ich Ihren 
Leserbrief gelesen. Es ist bedauerlich, 
dass Sie solche Erfahrungen hier in 
Bad Orb machen mussten, denn Bad 
Orb ist wirklich schön. Ich möchte 
Ihnen nur auf dem Wege geben, 
dass nicht alle Orber so sind, aber 
dennoch viele. Mein Mann und ich 
wohnen hier seit zwölf Jahren und 
haben ähnliche Probleme und werden 
aus allem ausgeschlossen. Alle unsere 
Bemühungen, einen netten Bekann-
tenkreis aufzubauen sind gescheitert. 
Es interessiert sich keiner, wie es uns 
geht, aber was wir machen und tun, 
ist schon für andere interessant. Wir 
sind und bleiben „FREME“ und da 
wird sich nie etwas ändern. 
Eine alte Orberin sagte zu meinem 
Mann vor einigen Jahren, „die Freme 
verpesten unsere gute Luft“. Sie haben 
es genau getroffen, wir sind für viele 
Orber nur „Die Freme, die Neuen 
und die Bösen“, eigentlich nur Schrott. 
Ich beneide Sie, dass Sie in der Lage 
sind Ihr Leben zu verändern, denn 
unter diesen Umständen ist jeder Tag 
hier wohnen zu müssen, ein Tag zu 
viel. Frau Spillok, machen Sie einen 
Strich und fangen Sie neu an. Ich kann 
Ihnen nur alles Gute wünschen für die 
Zukunft und viel Glück!“
Doris Brehm, Bad Orb

... hier schreibt 
die Leserin ...

„Der heilige Martin auf dem Sa-
linenplatz erhitzt die Gemüter. Im 
Jahre 2017 habe ich schon einmal die 
wenig geglückte Statue des St. Martin 
auf dem Salinenplatz im „Blättche“ 
ins Visier genommen. Eigentlich 
sollte das Thema Neugestaltung des 
Salinenplatzes schon längst erledigt 
sein, weit gefehlt! Stattdessen stritten 
die Stadtverordneten unlängst im Gar-
tensaal heftig über die Frage, ob die 
Statue des Heiligen überhaupt wieder 

aufgestellt werden sollte. Offenbar 
hatten auch andere Bedenken.
Nun, ich meine nach wie vor, dass die 
Figur im derzeitigen Zustand in kei-
nem Fall wieder in die Neugestaltung 
einbezogen werden sollte. Sie stört 
mein ästhetisches Empfinden. Und 
nicht nur meins, wie mir von vielen 
Seiten nach meinem damaligen Leser-
brief bestätigt wurde. Dem Bildhauer 
aus Istra bei Moskau sind die Propor-
tionen missglückt. Der Kopf des Reiters 
ist zu klein geraten, der eines Kindes, 
möchte man meinen. Stattdessen 
handelte es sich beim heiligen Martin, 
dem späteren Bischof von Tours in 
Frankreich, um einen gestandenen 
Kämpfer, durchaus machtbewusst. Er 
ist übrigens 81 Jahre alt geworden, 
ein hohes Alter für die damalige Zeit.
Zudem ist das Steinmaterial, das bei 
der Statue verwendet wurde, hässlich 
eingeschwärzt, und – viel gravieren-
der – es klaffen deutlich sichtbare 
Rillen an den Stellen, an denen die 
Skulptur zusammengesetzt wurde. 
Ich verstehe selbstredend den Einsatz 
von Stadtverordnetenvorsteher Grüll 
für den Erhalt, geht es ihm doch wohl 
in erster Linie um die Erhaltung der 
freundschaftlichen Beziehung zu Istra.
Ich verstehe auch durchaus die Ein-
wände des Herrn Schwertner, Pfr.i. R., 
der den Reiter als Symbol der Barm-
herzigkeit und der Mitmenschlichkeit 
erhalten sehen will, gerade in Zeiten 
von Corona und der großen Krise, die 
uns erschüttert.
Aber im Falle der Figur auf dem 
„neuen“ Salinenplatz sollte man 
vordergründig an Bad Orb selbst 
und seine Ausstrahlung denken, 
wenn wir nicht von Besuchern und 
Touristen, den wenigen, die es noch 
gibt, ob der Figur belächelt werden 
wollen. Schließlich hat Bad Orb einen 
guten Ruf als kultureller Hotspot im 
Spessart. Skulpturen, die meisterhaft 
gelungen sind, gehören auch zur 
Kultur. Das Gegenteil von meisterhaft 
schadet dem Ruf nachhaltig. 
Was ist zu tun? Wäre Istra nicht so weit 
entfernt, würde ich vorschlagen, die 
Figur – selbstredend ohne Sockel – per 
Lastwagen in die Werkstatt des dorti-
gen Künstlers zu verbringen und ihn 
bitten, dort die nötigen Ausbesserun-
gen und Korrekturen vorzunehmen. 
Besser noch wäre eine Neubestellung 
der Statue, was dem russischen Bild-
hauer sicher finanziell helfen würde. 
Hierfür könnte man Spenden in Bad 
Orb einsammeln unter Federführung 
der Mitglieder der Istra-Initiative. Vie-
les wäre denkbar, auch das Verbringen 
der Statue ins Museum neben dem 
Haus des Gastes. Noch bleibt Zeit zum 
nachdenken.“
Ilse Thomsen, Bad Orb
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... hier schreibt

der Leser ...
Ca. 5.000 Pkw-Fahrer in Bad 
Orb und 100 werden bestraft
Es waren 113 Bad Orber Pkw-Fahrer 
die die Liste unterschrieben haben. 
Sie wollen ihre Parkplätze in der 
Innenstadt zurück, die ihnen durch 
eine Maßnahme der Stadt Bad Orb 
genommen wurden.
Autofreie Innenstadt – das ist die 
Idee, die hinter der Maßnahme 
steht. Umgesetzt von Bürgermeister 
und Ordnungsamt. Brandschutz war 
wohl nur vorgeschoben. Hierzu eine 
Stellungnahme der Feuerwehr Bad 
Orb wäre nicht schlecht.
Herr Bürgermeister, Sie wollen einen 
dritten Stadtpolizisten (Knöllchenjä-
ger), damit die Orber Pkw-Fahrer 
noch mehr überwacht werden kön-
nen. Sie sägen gerne an ihrem eige-
nen Stuhl? Das kostet Stimmen! Es tut 
sich was mit Ersatzparkplätzen. Im 
Moment werden zwölf Dauerpark-
plätze für Anwohner der Innenstadt 
gebaut. 113 Pkw-Fahrer haben die 
Liste unterschrieben. Was wird aus 
den anderen 101?
Außerdem sollen die Parkplätze 
360,- Euro im Jahr kosten, gegen-
über „null“ vorher.
Da kauft die Stadt Bad Orb gerade 
mal so ein ehemaliges Kaufhaus für 
450.000,- Euro. Aber Gebühren für 
Pkw-Fahrer aus der Innenstadt für 
eine Parkfläche müssen sein.
Einkaufen im Industriegebiet mit Pkw 
bedeutet anschließend jeweils ca. 20 
Minuten Parkplatzsuche. Meistens 
im Nahbereich der Innenstadt und 
ohne Erfolg! Ein Arzttermin außer-
halb bedeutet ca. 20 Minuten Park-
platzsuche. Besuch bei Verwandten 
bedeutet Parkplatzsuche! 
Meine Herren vom Magistrat, stellen 
sie sich einmal vor, immer wenn 
sie Ihren Pkw benutzten wollten, 
müssten sie ca. 10 bis 20 Minuten 
laufen, um ihn zu erreichen. Das bei 
Novemberwetter. Natürlich hin und 
zurück! Das bedeutet, Sie schrän-
ken die Freiheiten der Bewohner 
in der Innenstadt mit Pkw über alle 
Maßen ein.

Nehmen sie diese Maßname zurück.
Name der Redaktion bekannt (Bad 
Orb).

... hier schreibt
der Leser ...

ANTWORT ZUM LESERBRIEF
Idyllische und wunderschöne 
Kurstadt Bad Orb.
Der Schein von Frau Isabella 
Spillok Bad Orb trügt!

„Ich möchte ihnen zustimmen – 
war 17 Jahre in Bad Orb in der 
Gastronomie tätig, es hatte Jahre 
gebraucht, bis sich Orber in das 
gepachtete Lokal trauten. Die große 
Liebe wurde daraus nicht. Wenn der 
Hausbesitzer zugänglicher gewesen 
wäre, ich glaube noch heute in Bad 
Orb zu sein. Ein Kaufangebot wurde 
abgelehnt, seid 1993 dümpelt das 
Haus dahin, der jetzige Kaufpreis 
soll dreimal weniger sein.
Also – so wie Sie, fort von hier und 
Neues in Angriff nehmen. Ich kann 
ihnen dazu mitteilen: es gibt noch 
mehr so wie Ihre Eindrücke im gelob-
ten Land, heißt Deutschland.
So beliebt ich in 17 Jahren war, 
zeigt sich – dass heute, obwohl nur 
14 km von Bad Orb, KEIN Orber 
den Weg suchte und fand, um mich 
zu besuchen. Nun haben wir noch 
Coronageschenke.
Man muss sehr stark sein, um alles 
ertragen zu können.
Ja - so ist‘s.“
WDC, Wolf Dieter Conrad, „Gut 
Stubb“, Bad Soden-Salmünster

... hier schreibt
die Leserin ...

Gute Umwelt = Gute Zukunft
„Wer denkt wirklich nach, was er für 
eine gute Zukunft unserer Kinder tut? 
Beispiel „to go-Becher“.
Es gibt auch bei uns in Bad Orb 
immer mehr Stationen für diesen 
tollen Kaffee.
Am Samstag, den 21.11., gegen 13 
Uhr habe ich auf dem Salinenplatz 
innerhalb von fünf Minuten ca. 30 
Leute mit diesen Bechern gezählt. 
Viele Becher doppelt, weil der Kaffee 
wohl zu heiß war.
Gut für die Umwelt?
Ein gutes Beispiel:
In Frankfurt Bornheim/ Nordend 
(z.B. Bergerstraße) hat es eine Grup-
pe von Frauen geschafft, manche 
Geschäfte davon abzubringen „to 

go“-Kaffee in Einmal-Bechern zu 
verkaufen. Die Kunden müssen für 
den für den ersten Becher einen 
Euro bezahlen, den sie dann immer 
wieder mitbringen. Das sollte in der 
Tasche kein Problem sein. Das nenne 
ich nachhaltig.
Die Becher sind beschichtet und 
schwer recyclebar. Das Geschäft 
mit den Kaffee-Kapsel-Maschinen 
ist auch immer noch nicht geklärt. 
Tonnen von Plastik.
Wäre es nicht eine gute Idee, die 
Filtermaschinen wieder aus dem 
Schrank zu holen?
Jeder kann einen kleinen Beitrag 
leisten, man muss nur wollen. Es 
gibt viele Möglichkeiten. Denken wir 
nach. Unseren Kindern und Enkeln 
zuliebe. Danke“.
Elise Schneider, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Ausschusssitzung
Am 26. November durfte ich ein 
weiteres Highlight meiner Bad Or-
ber Politikbeobachtungen erleben, 
welches mich mal wieder zutiefst 
erschütterte.
Ich besuchte den öffentlichen Aus-
schuss für Verkehrsplanung, Städ-
tebau, Umwelt, Stadtentwicklung/
Stadtmarketing, der sich mit den 
möglichen Standorten eines Kita-
Neubaus beschäftigen sollte.
Seit dem Jahr 2019 ist es den orts-
ansässigen Parteien bekannt, dass 
es ab 2021 eine erhebliche Unterde-

Am 3. und 10. Dezember:
FBO-Sprechstunde 
mit Ralf Diener
Bad Orb (FBO/rd). Am Donners-
tag, 3. Dezember, lädt die FBO 
(Für-Bad-Orb-Fraktion) im Bad 
Orber Stadtparlament ein zu einer 
Sprech- und Fragestunde für alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger. Zwischen 15 und 18 Uhr 
sitzt der Vorsitzende und Fraktions-
vorsitzende Ralf Diener bereit, um 
sich allen Fragen zu stellen.
Die Bürgersprechstunde wird fortge-
setzt am Donnerstag, 10. Dezember, 
mit einem weiteren Termin zwischen 
15 und 18 Uhr.
Die Sprechstunden finden statt im 
Rathaus an der Frankfurter Straße 
im FBO- Fraktionszimmer 1.16.

ckung an Kita-Plätzen mit steigender 
Tendenz in den nachfolgenden 
Jahren zu verzeichnen sein wird, 
so dass dieses Thema kein Neues 
gewesen ist.
Bislang waren die Parteien nicht in 
der Lage, sowohl in den Stadtver-
ordnetenversammlungen als auch 
in den entsprechenden Ausschüssen, 
eine Entscheidung für die vielen Fa-
milien mit Kindern hier in Bad Orb 
zu treffen.
Man könnte schlicht den Eindruck 
haben, hier mangelt es an Interesse, 
für diese aktiv zu werden!
Als ich dann in einem wirklich inter-
essanten Vortrag von Frau Leicht aus 
der Verwaltung der Stadt Bad Orb 
erfahren musste, dass die zu bean-
tragenden Fördermittel mittlerweile 
ausgeschöpft sind und die Stadt Bad 
Orb leer ausgeht, weil alle anderen 
schneller waren, haben sich mir die 
Haare gesträubt.
Liebe MitbürgerInnen, wir reden 
hier von Zuschüssen in einer 
Größenordnung von drei Milli-
onen Euro für Bad Orb. Für den 
Bau einer Kita eine beträchtliche 
Summe.
Von unseren gewählten Politikern 
erwarte ich, dass sie im Sinne der 
BürgerInnen verantwortungsbewusst 
handeln!
Ich hoffe nur, dass eine solche 
Verantwortungslosigkeit bei der 
kommenden Wahl im Frühjahr von 
uns WählerInnen bestraft wird, ganz 
im Sinne der Kinder unserer Stadt!
Es grüßt Sie,
Ihr Ralf Meinerzag, Bad Orb

Werbegemeinschaft, Politik und Verwaltung gemeinsam:
Orber Fußgängerzone im Winter 
werktags wieder geöffnet bis 18 Uhr
Stellungnahme des Vereinsvorstands
„Der zweite Lockdown und die 
katastrophalen Auswirkungen für 
Geschäftswelt und Gastronomie 
erforderten eine erneute Gesprächs-
runde, zu der sich die Vertreter von 
Werbegemeinschaft, der im Parla-
ment vertretenen Fraktionen sowie 
der Stadtverwaltung trafen. Um 
einen massiv drohenden Kahlschlag 
bei Gewerbe und Gastronomie 
durch den erneuten Lockdown zu 
verhindern, unterbreitete die Wer-
begemeinschaft mehrere Vorschläge, 
die von den Vertretern der Politik 
sowie der Verwaltung einstimmig 
angenommen wurden. 

Gemeinsam schlagen Wirtschaft 
und Politik damit eine Brücke für 
Einwohner und Besucher, welche in 
der warmen Jahreszeit verstärkt die 
Gastronomie nutzen oder bummeln 
möchten – und dann in der kälteren 
Jahreszeit vermehrt das Auto zum 
Einkauf in der Innenstadt nutzen. 

Wir alle betrachten die Änderung 
als eine kurzfristige und schnelle 
Lösung, um den Handel in den 
schwierigen Zeiten von Covid-19 zu 
unterstützen. Durch den Wegfall von 
Parkflächen ist es zusätzlich schwie-
riger geworden, den gewünschten 
Parkplatz zu finden. 

Mit der erweiterten Öffnung sehen 
wir vorerst eine Chance für den Ein-
zelhandel, auch weiterhin Kunden zu 
bedienen, da Besucher und Kunden 
für gezieltes Einkaufen vorfahren 
können.

Es hat sich in der kurzen Öffnungs-
phase im Sommer gezeigt, dass der 
Kundenstrom in diesem Zeitraum 

deutlich angestieg und sich wie er-
wünscht gleichmäßiger auf den Tag 
verteilte. Mit dem erneuten Schließen 
und der eingeführten Parkplatzmar-
kierung und somit dem plötzlichen 
Wegfall der meisten Parkflächen 
sank der Kundenstrom am Nachmit-
tag wieder rapide. Dieses Ergebnis 
ist nicht allein auf die Krisenzeit 
zurückzuführen, was wiederholt von 
Kunden als auch von Geschäftsleu-
ten bestätigt wurde. 

Die Werbegemeinschaft Bad Orb 
hat eine Änderung der aktuellen 
Verkehrsführung in der Haupt-
straße beantragt. Diese sieht für 
einen begrenzen Zeitraum eine 
ganztägige Öffnung vor. Den Än-
derungsvorschlag haben wir der 
Stadtverwaltung und den Parteien 
bzw. den Stadtverordneten und Ma-
gistratsmitgliedern vorgestellt. Der 
Vorschlag wurde nach ausgiebiger 
Beratung von allen Parteien sowie 
der Stadtverwaltung befürwortet und 
im Magistrat im Umlaufbeschluss 
daraufhin am 24. November be-
schlossen.“

Im Kern geht es um folgende 
Punkte:

* Öffnen der Hauptstraße von 
Montag bis Freitag von 7 bis 
18 Uhr und am Samstag von 
7 bis 13 Uhr

* Diese Öffnung gilt nur für 
den Zeitraum, der sich mit 
der „Winterzeit“ deckt. Wird 
die Uhr auf „Sommerzeit“ 
zurückgestellt, bleibt der 
Verkehr ab 13 Uhr wieder 
außerhalb der Hauptstraße.

ANMERKUNG 
DER REDAKTION:

Leserbriefe geben die Ansichten 
des jeweiligen Verfassers /der 
Verfasserin wider und sind nicht 
automatisch identisch mit der Mei-
nung der Redaktion des „Blättche“. 

Beilagenhinweis:
Diese Ausgabe des „Mein Blättche“ 
enthält in Bad Orb eine Beilage der 
Fa. „Meisterbäcker“ aus Bad 
Orb. Der Flyer steht – wie generell 
alle unsere Werbe-Beilagen – den 
LeserInnen zusätzlich als PDF zum 
Download auf der MB-Homepage 
www.mein-blaettche.de
(Rubrik „Kiosk“) zur Verfügung.
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markt und Winterzauber hat sich die 
Einnahmesituation des Ortsvereins 
der Arbeiterwohlfahrt (AWO) im Jahr 

2020 auf fast „null“ reduziert.
AWO-Vorsitzender Rigobert Zwirn-
lein: „Um unseren sozialen Aufgaben 
noch gerecht zu werden, arbeitet die 
AWO hier vor Ort mit ihren ange-
sparten Reserven. Bei anhaltender 
Pandemie benötigen wir unbedingt 
die Unterstützung durch Spenden. 
Wir möchten unsere Aufgaben wie 
Lebensmittel-Gutscheine, Einkäufe 
von Bekleidung für Kinder von allein 
erziehenden Müttern und behinderten 
Kindern fortführen. Gerade zu Weih-

nachten wollen wir hier tätig werden.“ 
Daher ruft Zwirnlein die Orber Bevöl-
kerung zu Spenden auf. Jeder noch 
so kleine Beitrag hilft dabei, andere 
zu unterstützen. „Jede Spende wird 
zu 100 Prozent an unsere Bedürftigen 
weiter gegben.“

Spenden Konto: VR Bank Bad Orb 
IBAN : 37 507900000108532397

Bad Orb (AWO/rz). Auf Grund der 
Coronakrise, den dadurch ausfal-
lenden Einnahmen durch Feste wie 
Kurparkfest, Weihnachts-

Jeder kann helfen: Spenden dringend benötigt
Wohltätige Arbeit ist in Gefahr:
Bad Orber AWO ruft zu Spenden auf

Bäume selber schlagen, 
kurz hinter Haselmühle, Bad Orb
Samstag, 5. 12., 9.30 – 15.30 Uhr
Hofverkauf, Ludwigstraße 47, Bad Orb
Samstag, 12. 12., 9.30 – 15.30 Uhr
Samstag  19. 12., 9.30 – 10.30 Uhr
(„Resterampe“)

Weihnachtsbäume aus alternativem Anbau
Familie Kesslers eigener lokaler Anbau, reinbiologische Düngung

Psycho-Belastungen durch Corona-Kontaktbeschränkungen

Dr. Raluca Rossi: „Menschen brauchen 
Halt und den Austausch mit anderen“

Bad Orb (CDU/sh). Virus, Infektion, 
Beatmung, Impfstoff – die mit am 
meisten verwendeten Begriffe im 
Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie. Ihnen ist gemeinsam: 
Man kann sie am Menschen physisch 
bestimmen, sprich: messen. Das ist 
mit der Psyche anders. Niemand 
kann einem Menschen in die Seele 
schauen. Aber manchmal kann man 
am äußerlichen Verhalten erkennen, 
dass innerlich etwas aus den Fugen 
geraten ist. „Das 
gilt auch in der 
jetzigen Pande-
mie – zum einen 
für die Menschen, 
für die die Kon-
taktbeschränkun-
gen eine große 
psychische Belas-
tung darstellen, 
zum anderen für das medizinischen 
Hilfs- und Pflegepersonal, die medi-
zinisch-technischen Assistenten und 
Assistentinnen sowie die Ärzte und 
Ärztinnen, die längst an ihrer Belas-
tungsgrenze im Einsatz sind“, erklärt 
Dr. Raluca Rossi, in den Gelnhäuser 
MKK-Kliniken Oberärztin der Klinik 
für Neurologie und Schlaganfall-
medizin sowie in der Notaufnahme 
und Mitglied der klinischen Ethik-
kommission.
In Bad Orb unterhält sie zudem 
eine neurologische Praxis, in der 
die Frauen Union (FU) Main-Kinzig 
sie jüngst besuchte, um sich bei ihr 
über die psychologischen Folgen 
der Pandemie in der Gesellschaft 

zu informieren. „Ein Großteil der 
Diskussionen dreht sich um die rein 
physischen Aspekte von Corona. 
Doch immer mehr Menschen fühlen 
sich überfordert, besonders nach dem 
zweiten Lockdown“, so Rossi. „Sie 
brauchen Halt und den Austausch mit 
anderen, um Lösungen für sich und 
ihre Familie zu finden. Auch das hat 
etwas mit Gesundheit zu tun.“
Von hier aus ist es thematisch nicht 
mehr weit zum viel beklagten Fach-

k rä f t emange l 
in der Pflege. 
„Auch die hier 
e i n g e s e t z t e n 
Kräfte brauchen 
psychische Ent-
lastung und Un-
terstützung in der 
Alltagsorganisa-
tion, etwa durch 

umfassendere Möglichkeiten der Kin-
derbetreuung“, positioniert sich die 
Vorsitzende der FU Main-Kinzig, Srita 
Heide. „Wir brauchen beispielsweise 
flexiblere Öffnungszeiten in den Kitas, 
die nicht mehr den Gegebenheiten 
arbeitender Eltern entsprechen. Denn 
in den Pflegeberufen oder auch im 
Einzelhandel sind frühe und lange 
Arbeitszeiten gang und gebe.“ Ein 
konkreter Vorschlag für die Praxis: 
Einrichtung eines betriebseigenen 
Kindergartens in den Kliniken – ein 
Attraktivitätsplus, das Frauen im Um-
kreis ermuntern könnte, sich in einem 
Pflegeberuf ausbilden zu lassen. 
Auch beim geplanten Neubau der 
Gesundheitsakademie müsse von 

Von links: Marianne Becker, Dr. Raluca Rossi, Srita Heide, Carola Gärtner
„Menschen brauchen Halt und den Austausch mit anderen“.

Anfang an eine Kita mit 
eingeplant werden.
Ein anderer Aspekt, der Srita 
Heide wichtig ist: „Bevor wir 
Fachkräfte aus dem Ausland 
zu uns holen, müssen wir 
sicher sein, dass wir unsere 
hiesigen Fachkräfte rich-
tig einsetzen.“ Mangelnde 
Sprachkenntnisse und feh-
lende Anerkennung von 
Ausbildungsqualifikationen 
machten die Sache nicht 
leichter. Und Neurologin 
Rossi, ergänzt: „Wir müs-
sen darüber hinaus hiesigen 
Quereinsteigern die Gele-
genheit geben, sich in diesem 
Beruf neu zu orientieren, 
bevor wir Fachkräfte von 
unseren EU-Nachbarn oder 
von weiter her abwerben.“
Srita Heide mahnt: „Wir 
dürfen die psychischen Be-
lastungen der Menschen in 
der Pandemie nicht unter 
den Tisch fallen lassen. Der 
Frauen Union ist es ein be-
sonderes Anliegen, hier aktiv 
Unterstützung zu leisten, 
indem wir auf politische Entschei-
dungsträger einwirken.“

Angebot DezemberAngebot Dezember

Drei Hosen
(gereinigt) 12,00 €
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WEIHNACHTS-
BAUM-
VERKAUF
am 11., 12.,
17., 18. und
19. Dezember
in der Friedrichstalstraße 3
in 63619 Bad Orb.

Informationen bei
Silke Moritz,

Tel.: 06057 1567
od. 06052 2545.

WOHNUNGSMARKT

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Mobil: 0170 5970024.

Bad Orb, schöne 3.-Zi-DG-
Whg., ca 100 m2, 2. OG, neues 
EBK und Bad, Südlage mit kl. 
Balkon, an Einzelperson. KM 
EUR 490,-+ KT und NK. 
Tel. 06052 912649. 

Suche erschlossenes Bau-
grundstück in Bad Orb.
Mobil: 0157 56192781.

Suche festen PKW-Stell-
platz oder Garage (Gar.-
Platz) in Bad Orb, möglichst 
Berliner Str. / Kurmainzer / Win-
tersberg, für gepflegten PKW. 
Mobil: 0171002717659.

Bad Orb: Acker/Wiese, Auf-
enauer Berg, Flur 42, Flurst. 
266, 1.588 m2, zu verkaufen. 
Stellplatz und Garage, Au-
straße, zu vermieten. Tel.: 06151 
315323 / Mobil: 0174 7646969.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Ich erledige Arbeiten „Rund um‘s Haus und Garten“: 
10,- Euro / pro Stunde. Tel: 06052 9195032.

Sie suchen einen
Handwerker?

Rufen Sie uns an.
Handwerks-Service

Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92

arnold.berliner.17b@gmx.de

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
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Der Angelsportverein „Petri Heil Bad Orb e.V.“
räuchert wieder am Samstag, 19. Dezember,

Forellen, Karpfensteaks,
Lachsfilet und Aal

Abholung am Anglerheim, Haseltal, von 10 bis 12 Uhr.
Vor-Bestellungen bis zum 16. Dezember an der
ARAL-Tankstelle Bad Orb, Tel.: 06052-928 638.

Auf Wunsch kann auch geliefert werden.
Es wird auf die aktuellen Hygienekonzept hingewiesen

- Preis nach Gewicht -

GOLFCLUB BAD ORB JOSSGRUND E.V.
Hindenburgstr. 7 * 63637 Jossgrund

Tel.: 06059/9055-10 * info@golfclub-badorb.de

Zur Verstärkung unseres Greenkeeping-Teams
suchen wir einen 

Greenkeeper / Platzarbeiter (M/W/D) 
in Vollzeit ab März 2021. 

In Ihren Aufgabenbereich fallen folgende 
abwechslungsreiche Arbeiten:

Mähen der verschiedenen Rasenflächen mit diversen 
Maschinen vom Freischneider bis zum Großflächenmäher,

Raseneinsaat, Soden verlegen, Bewässern,
Vertikutieren, Aerifizieren, Besanden

Schnittmaßnahmen an Hecken und Gehölzen
Instandhalten und Pflege der 
Sand- und Wasserhindernisse

Reparatur von Wegen und Zäunen 

Damit Sie Spaß an der Arbeit haben und wir zufrieden 
sind, sollten Sie folgende Voraussetzungen mitbringen:

Leistungsbereitschaft und Motivaton
Zuverlässigkeit und Gründlichkeit

Handwerkliches Geschick und selbständiges Arbeiten
Freude an Arbeit im Freien
Gute Deutschkenntnisse

Wir bieten Ihnen:

Einen ganzjährigen Arbeitsplatz (trotz Winterpause
im Golfbetrieb) mit ortsüblicher, fairer Bezahlung
Zusätzliche Sozialleistungen, die selbstständig 

angelegt werden können
Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 

nach erfolgreicher Probezeit

Kenntnisse oder Ausbildung im Gartenbau / 
Landwirtschaft sind von Vorteil, aber keine Voraus-

setzung. Erfahrung im Umgang mit Landmaschinen 
ist wünschenswert. Bewerbungen von 

Quereinsteigern sind herzlich willkommen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.



Seite 12 5. Dezember 2020Mein Blättche Nr. 644

Vom 24. bis 26. Dezember bleibt
unser Restaurant geschlossen.

WIR SIND WEITER FÜR SIE DA!

Von 11 bis 21 Uhr können Sie
Ihr Essen bei uns bestellen.

Wählen Sie aus unserer Karte – 
online oder per Flyer.

NUR TELEFONISCHE BESTELLUNG 
unter 06052-927 67 21

SELBSTABHOLUNG + LIEFERUNG!
ab 20,- EUR in Bad Orb (Dienstag Ruhetag)

Bleiben Sie gesund. 

Herzlichst, Ihr
„Le Piccole Gioie“-Team

SPEISEKARTE ONLINE unter:
service@le-piccole-gioie.de  www.le-piccole-gioie.de

Frankfurter Straße 2 • 63599 Biebergemünd-Wirtheim

Tel.: 06050 907450
Fax: 06050 907284

r.stock@kanzlei-stock.de
www.kanzlei-stock.de

Auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
Weitere Schwerpunkte: Erb- und Familienrecht,

Vertrags- und Ordnungswidrigkeitsrecht

KANZLEI STOCK
Rechtsanwälte – Notar – Fachanwalt

Wir wünschen eine gesegnete
Weihnacht und einen

guten Rutsch ins neue Jahr 2021

Ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Start in das Neue Jahr wünscht

Familie Kröckel, „Gasthaus Zum Jossatal“, Mernes
Dank an alle Gäste, Freunde und Bekannte, die uns in 

diesem außergewöhnlichen Jahr unterstützt haben.

Gasthaus "Zum Jossatal" 
Salmünsterer Straße 15 * Bad Soden-Salmünster/Mernes

Tel.: 06660 1376 * info@zum-jossatal.de  www.zum-jossatal.de

Wächtersbach (WB/mg). Seit 
über zehn Jahren spendet die 
Baumschule Nix aus Aufenau die 
Weihnachtsbäume an alle Kin-
dertagesstätten in der Innenstadt 
und in den Stadtteilen – so auch in 
diesem Jahr. Inhaberin Paula Nix 
und Sohn Martin trafen sich vor Ort 
mit Bürgermeister Andreas Weiher 

Von links: Bürgermeister Andreas Weiher, Paula Nix - Baumschule Nix, 
Bauhofleiter René Kersten, Martin Nix. Bild: Stadt Wächtersbach

Das Aussuchen des Baums entfiel in diesem Jahr
Baumschule Nix spendet an Kitas und 
Schulen wieder Weihnachtsbäume

und Bauhofleiter René Kersten. „Die 
Kinder des Kindergartens Löwenzahn 
in Aufenau kommen normalerweise 
jedes Jahr mit Freude und Spaß 
zum Aussuchen und Schlagen ihres 
Baumes vorbei. Dies muss in diesem 
Jahr leider Corona-bedingt ausfal-
len. Wir konnten zusätzlich in den 
vergangenen Jahren im Rahmen 

der alljährlich stattfindenden Aktion 
„Weihnachtsbäume zum Selbst-
schlagen“ den Erlös von Glühwein, 
Kinderpunsch und gebackenen 
Waffeln an einen örtlichen Kinder-
garten spenden. Leider muss auch 
das ausfallen“, bedauerte Paula Nix.

„Wir sind guter Dinge und hoffen, 
dass im nächsten Jahr die Kinder 
wieder beim Aussuchen und Fällen 

der Bäume mithelfen können. Auch 
in diesem Jahr werden sich die Kin-
der dennoch an den gespendeten 
Bäumen erfreuen“, ist sich Bürger-
meister Andreas Weiher sicher. „Mit 
ihrer Spende haben sie den Kindern 
ein Stückchen Weihnachtsflair ge-
schenkt, vielen herzlichen Dank da-
für“, freut sich Bürgermeister Weiher 
über die großzügige Aktion und das 
Engagement der Baumschule Nix.
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Liebe Leserin, lieber Leser, machen 
Sie sich Gedanken zur Bürgermeis-
terwahl 2021?

Ich falle mal mit der Tür ins Haus: 
ich möchte gern Kandidat werden. 
Warum soll ein zufriedener "Zuge-
zogener" nicht mal frische Luft ins 
Städtchen bringen? Mirjam Weiss 
(meine Frau, 43) und ich (55) woh-
nen seit etwas mehr als zwei Jahren 
in Bad Orb und wir fühlen uns hier 
so richtig wohl! 

Wir wandern gern, genießen die 
gute Luft, die Ruhe und alles Schö-
ne, was es in Bad Orb zu entdecken 
gibt. Besonders die bodenständigen 
Menschen gefallen uns, die sich 
mit Recht um ihr Städtchen sorgen. 
Wieviel Ideen habe ich?  Lesen Sie 
doch nochmal in "Mein Blättche 
641", wo ich meine Gedanken zu 
"Erneuerung der politischen Kultur" 
in Bad Orb beschrieben habe - und 
wofür ich schon Beifall bekam. Hat 
Ihnen mein Artikel gefallen? 

Dann erzähle ich Ihnen mal, wer ihn 
verzapft hat: Ralf Meinerzag, in Saar-
brücken geboren, träumte ich dort 
von einer Fußballkariere, doch über 
zwei Einwechslungen in der zweiten 

Liga beim 1. F.C. Saarbrücken ging 
es nicht hinaus. 

Also lernte ich etwas Richtiges: 
Nicht erschrecken, aber die Börse 
reizte mich und so beschloss ich, 
Banker zu werden. Meine geistigen 
Voraussetzungen waren da, und 
es klappte! Bankakademie in Trier, 
dann 15 Berufsjahre im Ausland, bei 
renommierten Banken in Luxemburg, 
in den USA (New York) und in Frank-
reich (Paris). Gegen Weiterbildung 
hat keiner was - und so wurde ich 
Aktienanalyst und Spezialist für 
mittelständische Unternehmen und 
ja, ich war auch Vorstand bei zwei 
Banken. Dann kam das Heimweh 

nach Deutschland und ich kam nach 
Hessen, in die deutsche Finanzme-
tropole Frankfurt am Main. Dort 
arbeite ich jetzt als Börsenexperte 
seit 16 Jahren. Meine Expertise im 
Bereich der Sanierung und Unter-
nehmensanalyse führte dazu, dass 
ich mehrfach auch von Gericht in 
Gläubigerausschüsse bei Unter-
nehmen in schwierigen Situationen 

berufen werde. 

Es ist sicher kein Fehler, mehrere 
Sprachen zu sprechen, zumal wir so 
gern reisen: Fremde Kulturen, Religi-
onen und immer wieder auf‘s Neue 
herzliche und freundliche Menschen 
wie hier in Bad Orb!

Eine weitere Passion von mir ist das 
Skat spielen, bei dem ich den Erfolg 
als Mitspieler im Team die deutsche 
Mannschaftsmeisterschaft feiern 
durfte.

All meine Erfahrungen und Fähig-
keiten, liebe Bad Orber, könnte ich 
einbringen, um diese wunderschöne 
Kurstadt (der Corona derzeit böse 
schadet) zukunftsorientiert, aber 

Kicker in der zweiten Bundesliga, Dt. Mannschaftsmeister im Skat, Börsenexperte und Unternehmenssanierer:
„Der Zugezogene“ Ralf Meinerzag möchte Bürgermeister von Bad Orb werden

werden. Eine Innenstadt mit ihren 
schönen Fachwerkhäusern braucht 
eine einladende Einkaufsstraße.

Betreuungsplätze für die Jüngsten 
und Aufenthaltsorte mit pädagogi-
schem Konzept für Jugendliche ha-
ben absolute Priorität. Weg mit den 
zaghaften Kämpfen: Sollen wir oder 
sollen wir nicht? Handeln! Bitte las-
sen Sie es uns gemeinsam angehen!

„Alle sagten: Es geht nicht. Da kam 
einer, der das nicht wusste und tat 
es einfach“.
Goran Kikic, deutscher Autor 

Es grüßt Sie und wünscht Ihnen eine 
wunderschöne Adventzeit,

Ihr Ralf Meinerzag 
       und Frau Mirjam Weiss.

bürgernah zu gestalten. Gerade die 
jungen Bad Orber möchten, dass 
ihr Städtchen fortschrittlich und 
modern in eine neue Ära aufbricht. 
Die nötigen Veränderungen liegen 
auf der Hand und es wird Zeit, diese 
anzupacken.

Mit den Themenblöcken Mobilität, 
Jugend und Senioren, Vereine, Städ-
teentwicklung, Bildung und Betreu-
ung, Förderung des Gesundheits-
standortes sowie Klimaschutz und 
Tourismus sind neue Akzente mög-
lich, aber auch nötig. Mit jahrelang 
geschlossenen Geschäften locken 
wir keine Gäste an! Der wunder-
schöne Kurpark, das liebevoll wieder 
hergestellte Gradierwerk und der 
Spessart mit all seinen Möglichkeiten 
müssen weiter in den Fokus gerückt 

Unser Tophit fürUnser Tophit für
E-Bike-Einsteiger:E-Bike-Einsteiger:

Winora Sima7 Tiefeinsteiger. Motor: Bosch Activeline 40 
Nm, Akku 300Wh, 7-Gang-Shimano-Kettenschaltung, 

Lichtanlage, gegen Aufpreis mit Nabenschaltung, 
Rücktritt, Akku 400/500Wh.

Unser Angebot: ab 1.699 Euro 
inklusive Korb, Bügelschloß und Helm

Autoservice Weisbecker * Am Aubach 22 * 63619 Bad Orb
Fon 06052/1363

Mail Bernd@Autoservice-Weisbecker.com 
www.Autoservice-Weisbecker.de

Das ideale 

Weihnachtsgeschenk!

Grüll Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstr. 22 * Bad Orb
Telefon: 06052 3992

Super Angebote:
100 % Leder-Mütze statt 

EUR 99,95 
nur EUR 59,95
Sportmütze oder 

Baseballmütze „Bugatti“ 
statt EUR 49,- 

nur EUR 24,95
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Pastorale – Europäische Weihnachtsmusik
Duo Cassard am 19. Dezember in der
Katholischen Kirche Wächtersbach

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber wohltuend, soviel Zuneigung
und Verbundenheit zu spüren. 

Wir sagen allen herzlichen Dank,
die mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonders danken wir dem KFH-Dialysezentrum 
in Bad Orb für die jahrelange gute Betreuung und  
Pfarrer Kümpel für die würdevolle Gestaltung 
der Trauerfeier.

In Liebe & Dankbarkeit

Danja und Klara
Elfriede
Marcus, Kerstin, Jenny und Familien
sowie die Angehörigen

Volker Schecke
* 4. 5. 1958

† 22. 10. 2020

Danksagung

Gelnhausen / Main-Kinzig (nb). 
Wie viele andere Veranstaltungen 

Wächtersbach (jd). Paneuropäi-
sches Kulturgut rund um Weihnach-
ten lassen Christoph Pelgen und 
Johannes Mayr erklingen. Die bei-
den Vollblutmusiker, bekannt durch 
ihre filigrane Folkmusik im Stil der 
Celtic Music, bieten ein Programm 
internationaler Weihnachtsmusik. 
Mit den alten Melodien aus Deutsch-
land, Frankreich, Schweden, Spani-
en … zelebrieren sie eine Hymne an 

„Lebenshilfe“ ist dringend auf Spenden angewiesen
Weihnachtsbasar der Lebenshilfe
Gelnhausen abgesagt

in diesem Jahr 
kann auch der 
Weihnachtsbasar 
der Lebenshilfe 
am ersten Ad-
ventswochenen-
de aufgrund der 

aktuellen Corona-Pandemie nicht 
stattfinden. Norbert Böttge vom Vor-
stand der Lebenshilfe Gelnhausen 
e.V.: „Seid über 50 Jahren freuen wir 
uns  amersten. Adventswochenende 
über zahlreiche Besucher und sind 
immer wieder begeistert, auf wieviel 
Interesse unser vielfältiges Angebo-
te in der Vorweihnachtszeit stösst“.
„Die Planung und Vorbereitungen für 
2021 haben wir schon begonnen, 
in der Hoffnung, dass wir am 1. 
Adventswochenende 2021 unseren 
Weihnachtsbasar wieder durchfüh-
ren können. Aufgrund der Corona-
Benfizveranstaltungen, unsere neun-
ter i-Lauf und jetzt auch unser 
Weihnachtsasar nicht stattfinden. 
Auf Spenden und die Einnahmen aus  
diesen Veranstaltungen sind wir aber 
für die Unterstützung unserer behin-
derten Mitmenschen angewiesen. 
Deshalb bitten wir Sie ganz herzlich, 
besonders jetzt, um eine Spende.“
Informationen über die Lebenshilfe 
Gelnhausen e.V. und ihre Aktivitäten 
finden InteressentInnen auf der neu 
gestalteten Homepage 
www.lebenshilfe-gelnhausen.de.
Das Spendenkonto: IBAN 
DE51 5079 0000 0008 6466 86
VR Bank Bad Orb – Gelnhausen eG
Weitere Konten finden Interessenten 
auf der Homepage.

Bad Orb / Main-Kinzig (mf). 
„Wir freuen uns, dass so viele un-
serer Einladung gefolgt sind und 
sich für Grünes Engagement in 
Bad Orb interessieren“, begrüßt 
die Kreisvorstandssprecherin der 
Grünen, Viola Haßdenteufel, die 
zahlreichen Anwesenden. Der Kreis-
verband Bündnis 90/ Die Grünen 
Main-Kinzig hatte gemeinsam mit 
dem Bad Orber Ralf Meinerzag 
alle Interessierten zu einer Online-
Informationsveranstaltung eingela-
den, der 25 Teilnehmende folgten. 
„Gemeinsam geht es uns darum, 
die Grünen nun auch in Bad Orb zu 
etablieren.“ Am 16. Dezember soll 
der Ortsverband gegründet und 
eine Kommunalwahlliste aufgestellt 
werden.
Viele der Teilnehmenden wünschen 
sich eine Veränderung in Bad Orb. 
Dies zeigte sich deutlich in der 
gemeinsamen Vorstellungsrunde, 
in der die wichtigsten Themen und 
Gründe für ein Engagement bei 
den Grünen benannt wurden: „Im 
Gefühl vieler Bad Orber herrscht in 
der kommunalen Politik derzeit kein 
konstruktives Klima“, eröffnet Ralf 
Meinerzag. Daneben bewegen die 
Menschen vor Ort auch die Themen 
Umwelt, Klimaschutz, erneuerbare 
Energien und ÖPNV. Mit einem 
Grünen Ortsverband soll sich dies 
nun ändern: „Derzeit gibt es in Bad 
Orb noch keinen Ortsverband der 
Grünen, viele wichtige Themen müs-
sen aber angegangen werden“, so 
Meinerzag. „Wir wollen hier frischen 
Wind reinbringen.“
An der Videokonferenz nahmen 
auch Reiner Bousonville, Fraktions-
vorsitzender der Kreistagsfraktion, 
und Jakob Mähler, der Kreisfrakti-
onsgeschäftsführer und Sprecher 
der Grünen Jugend, als Vertreter 
des Kreisverbandes teil. Sie be-

die Nacht aller Nächte. Und auch 
ihre im alten Stil neu komponierten 
Lieder fügen sich als Hirtenweisen 
mit tänzerischer Leichtigkeit nahtlos 
in das Pastorale-Programm ein. Neu 
für die Anhänger des Duos Cassard 
im Main-Kinzig-Kreis ist diesmal die 
Einbeziehung der Kirchenorgel, für 
die Johannes Mayr, gelernter Or-
gelbauer, ebenfalls ein Meister ist.
Ein vielseitiges Instrumentarium, 
sowie die Stimmen erzeugen eine 
Klangfülle, als stünde ein ganzes 
Orchester auf der Bühne. Johannes 
Mayr  spielt Akkordeon, Nyckelhar-
pa, Orgel, und Christoph Pelgen  
Dudelsäcke, Gitarre und Bombarde. 
Das Duo Cassard wird sein Weih-
nachtsprogramm in der Wächters-
bacher Katholischen Kirche am 
19. Dezember, 20 Uhr, darbieten. 
Der Eintrittspreis bertägt 15,- Euro. 
Tickets können im Vorverkauf in 
der Buchhandlung "Dichtung und 
Wahrheit" in Wächtersbach erstan-
den werden. Kartenreservierungen 
sind auch über die E-Mail-Adresse: 
ticket@maerzwind.de möglich. Der 
Veranstalter ist verpflichtet, Besu-
cherlisten per Voranmeldung (beim 
Ticketkauf) zu führen. Zu beachten 
sind die zum Konzerttermin gülti-
gen Coronaverordnungen, die das 
Tragen von Mundschutz beinhalten, 
bzw. auch zu einem Veranstaltungs-
verbot führen können. Wegen des 
Lüftungsgebots ist das Mitbringen 
warmer Kleidung empfohlen.

richteten über die Arbeit von Partei 
und Fraktion: „Viele Dinge, die wir 
auf Kreisebene im Wahlprogramm 
aufgreifen, benötigen eine aktive 
Umsetzung auf kommunaler Ebene“, 
so Jakob Mähler. Beispielhaft seien 
die Bemühungen im Klima- und 
Naturschutz. „Umso wichtiger ist es, 
dass die Grünen zukünftig auch im 
Gemeindeparlament vertreten sind.“ 

Zur Premiere trafen sich die Interessenten online
„...in der kommunalen Politik herrscht 
derzeit kein konstruktives Klima“
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 5. 12.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Dr. Klaus Arnold
Mi., 9. 12., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 12. 12., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 16. 12.: 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 19. 12., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Volker Lotz
Mi., 23. 12., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 26. 12., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 30. 12., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Do., 31. 12., 18 Uhr: Gottesdienst
„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, 
dass Veranstaltungen in unserem 
Gebäude wieder möglich sind. Wir 
sind uns dabei der Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen.“

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis ...,
Martin Luther Kirche AUFENAU
So., 13. 12., 3. Advent, ökumeni-
scher Gottesdienst um 18 Uhr mit 
Austeilung des Friedenslichts
So., 20. 12., 4. Advent, Gottes-
dienst um 9.15 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 13. 12., 3. Advent, ökumeni-
scher Gottesdienst um 18 Uhr in 
Aufenau, Martin-Luther-Kirche mit 
Austeilung des Friedenslichts
So., 20. 12., 4. Advent, Gottes-
dienst um 10.30 Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 6. 12, 2. Advent, Gottesdienst 
um 10.30 Uhr
So., 13. 12., 3. Advent, ökumeni-
scher Gottesdienst um 18 Uhr in 
Aufenau in der Martin-Luther-Kirche 
mit Austeilung des Friedenslichts

Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln ist die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt.
Außerdem sind die vorgeschrie-
benen Hygienebedingungen zu 
beachten.

Das Desinfizieren der Hände und 
durch die Abstandsregeln wird die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt wer-
den müssen.

Bad Orb (BO/rw). Der Friedhof 
wird grüner: 15 Bäume wurden 
dort jüngst von einem Fachbetrieb 
gepflanzt. Bürgermeister Roland 

Arbeiten an der Friedhofshalle vor dem Abschluss
15 Bäume für den Bad Orber Friedhof

Weiss teilt dazu mit, dass "Herr 
Gerst von PlanRat wegen der neuen 
Urnengemeinschaftsgrabanlage auf 
dem Friedhof war" und bei dieser 
Gelegenheit die Abnahme der Ar-
beiten erfolgte. Der ausführenden 
Firma attestierte er „gute Arbeit“.
„Auch die Arbeiten zur Heizung und 
Lüftung in der Friedhofshalle stehen 
vor dem Abschluss, auch wenn es 
noch kleinere Probleme gibt“, so das 
Rathausoberhaupt.

Die evangelischen
Gottesdienste

So., 6. 12.: 10 Uhr: Familiengot-
tesdienst um die Kirche, Nikolaus
Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.
So., 13. 12.: 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
So., 20. 12.: 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
Wochenprogramm 7. bis 20. 
Dezember (alle Veranstaltungen 
im Martin-Luther-Haus)
Wegen Corona-Vorsichtsmaßnah-
men keine Gruppentreffen

Christl Drisch
geb. Petersen

* 19. 7. 1941   † 17. 11. 2020
Danzig           Bad Orb

In Liebe und Dankbarkeit 
Dein Thomas mit Bettina, Michael,
  Tobias mit Nicklas
Deine Diana, Alexander, Sabrina, 
 mit Martin, Luca, Phil und Liz

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Die Trauerfeier und Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Sa., 5. 12., 7 Uhr Rorate 
der Messdiener
18 Uhr Vorabendmesse
So., 6. 12., 10.15 Uhr Hl. Messe
16 Uhr Familienandacht 
zu Nikolaus
18 Uhr Abendmesse
Schmerzh. Mutter Gottes Aufenau 
So., 5. 12., 17 Uhr Vorabendmesse
So., 6. 12., 10.30 Uhr Hl. Messe
St. Jakobus Lettgenbrunn
Sa., 5. 12., 7 Uhr Rorate

Wir wünschen unseren 
Kunden, Geschäftspartnern 

und Freunden ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesun-
des, erfolgreiches Jahr 2021.
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Bad Orb (kmm). Wegen der der-
zeitigen Corona-Pandemiesituation 
ist es absehbar, dass die „Fleder-
maus“ auch in 2021 aufgrund 
des Infektionsschutzgesetzes nicht 
aufgeführt werden darf: Der Or-
chestergraben ist für die über 40 
Orchestermusiker viel zu klein, um 
Abstand halten zu können.
Deshalb hat der Vorstand der 
„Freunde der Opernakademie Bad 
Orb e. V.“ in Absprache mit dem 
Kuratoriumsvorsitzenden und der 
Gesamtleitung beschlossen, die 
Inszenierung abzusagen, da das 
Finanzierungsrisiko zu hoch sei. 
„Sollten wir mit den Kulissenarbeiten 
und Proben beginnen und es – wie 
zurzeit absehbar – zu keiner Auffüh-
rung kommt, müssen wir mit einem 

finanziellen Aufwand von mehr als 
100.000,- Euro rechnen, dem keine 
Einnahmen gegenüberstehen. Dies 
kann die Opernakademie finanziell 
nicht verkraften; und es würde das 
„AUS“ dieser seit 1987 bestehenden 
Institution bedeuten“, so Prof. Dr. 
Karin Metzler-Müller.
„Die Entscheidung ist uns sehr 
schwergefallen. Da wir allerdings 
noch viele weitere Jahre junge 
Sängerinnen und Sänger auf ihrem 
beruflichen Weg unterstützen wollen, 
bitten wir um Ihr Verständnis.Trotz 
Coronavirus wollen wir Ihnen ein 
kleine Alternative bieten. So planen 
wir mit unseren jungen Sängerinnen 
und Sängern einen beschwingten 
Opernabend mit bekannten Arien 
und Duetten.“

Ein weiteres Opfer des Coronavirus:
Opernakademie will mehr Schaden 
verhindern: Aus für „Fledermaus 2021“

Wir wünschen unseren Bewohnern, 
Kunden und Gästen,
deren Angehörigen,

unseren Geschäftspartnern,
Freunden und Bekannten 
Frohe Weihnachten und

ein gesundes Neues Jahr 2021


